[bookmark: _GoBack]Liebe Klasse 5a,
ich hoffe, dass es euch und euren Familien gut geht! Leider wurden wir mit unseren Vorträgen unterbrochen. Ich möchte gerne die restlichen Vorträge nach den Ferien noch anhören. Bereitet euch bitte darauf vor und bringt eure Bewertungszettel mit. 
Zum letzten Arbeitsauftrag könnt ihr euch auf www.klett.de ein Video anschauen. Dazu müsst ihr in die Suchleiste den Code t97ie3 eingeben. Auf der Seite sollt ihr euch das Video „Hühnerfarm“ anschauen. Natürlich könnt ihr euch auch weitere Video auf der Webseite zu den Tieren anschauen.
1) Beschreibt bitte kurz, was ihr auf dem Video seht und was das Video mit der ‘Massentierhaltung‘ zutun haben könnte.
2) Den Text auf beiden Bildern lesen und beantworte die Frage von Aufgabe Nr. 4   Wenn du dir unsicher bist, schlage am besten nochmal nach, was mit „Bio-Produkten“ überhaupt gemeint ist.
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Jetzt haben wir uns sehr viel mit den Tieren beschäftigt und möchten nun auf die Pflanzen zu sprechen kommen.
 [image: ]
1) Schaut euch bitte im Buch S. 120- 122 genau an, sodass ihr nach den Ferien über den Aufbau einer Blütenpflanze Bescheid wisst.

Ich freue mich euch nach den Ferien wiederzusehen!
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Viele Grüße, 
Frau Herzberg 
image3.jpg




image4.jpeg




image1.png
3 EXTRA Tiere in meiner Umgebung | Haustiere

kostengunstig
preiswert, billig

gemastet
masten, speziell
futtern, damit die
Tiere schnell
zunehmen
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Nutztierhaltung

Ein Glas frische Milch, eine Scheibe Kase
auf dem Brot, das Friihstiicksei oder eine
Bratwurst beim Grillen - fiir die meisten
Menschen gehdren diese Lebensmittel zu
ihrer Erndhrung dazu.

Im Durchschnitt isst jeder Deutsche 60
Kilogramm Fleisch, tiber 90 Kilogramm
Milchprodukte und mehr als 200 Eier pro
Jahr. Um diese grofien Mengen an Tier-
produkten mdglichst kostengtinstig herzu-
stellen, halt man moglichst viele Tiere auf
dem vorhandenen Raum.

Wenn Hausschweine geniigend Platz und
Auslauf haben, verhalten sie sich wie ihre
nahen Verwandten, die Wildschweine. Die
meisten Schweine werden in Deutschiand
jedoch in intensiver Tierhaltung gehalten.
Dort leben sie in Gruppen von etwa zwolf
Tieren in Boxen zusammen. Damit die da-
durch oft gestressten Tiere sich nicht gegen-
seitig die Schwanze abbeifien, schneidet
man sie ihnen in manchen Bertrieben ab.
Damit die Tiere nicht im Dreck stehen, ha-
ben die meisten Schweinestalle Betonboden
mit Spalten, durch die Kot und Urin abflie-
f3en. Die Tiere werden mit speziellem Futter
gemastet und erreichen innerhalb von vier
Monaten ihr Schlachtgewicht von 120 kg.

1 Kihe im Laufstall

Damit eine Milchkuh tiberhaupt Milch gibt,
muss sie jedes Jahr ein Kalb zur Welt brin-
gen. Nach der Geburt wird das Junge von der
Mutter getrennt und vom Landwirt gefiittert.
Zur Versorgung des Kalbs reichen etwa acht
Liter Milch pro Tag aus. Die Muttertiere
kénnen aber taglich bis zu 50 Liter Milch
geben. Damit eine solche Hochleistungkuh
standig diese grofle Menge Milch gibt, reicht
das Grasen auf der Weide nicht aus. Sie wird
im Stall mit Gras, Heu, Silage und Kraftfutter
gefiittert. Die meisten Milchkiihe leben
heute in Laufstéllen, in denen sie sich aus-
reichend bewegen kénnen (= B1).

Fir jede Form der Tierhaltung gibt es gesetz-
liche Vorschriften, die die Landwirte einhal-
ten missen. Das Tierschutzgesetz schreibt
zum Beispiel vor, dass Tiere ,entsprechend
ihren Bedurfnissen untergebracht, ernahrt
und gepflegt werden miuissen” Tiere in inten-
siver Tierhaltung kénnen aber ihren natiirli-
chen Bedirfnissen oft nicht ausreichend
nachkommen. Dies fiihrt bei ihnen mitunter
zu aggressivem Verhalten. Damit sie sich
nicht gegenseitig verletzen, werden aufler
den Schwanzen der Schweine auch die Zah-
ne und bei den Rindern die Horner gekiirzt.

2 Kithe in Anbindehaltung
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Wenn viele Tiere zusammen gehalten
werden, konnen sich Krankheiten schnell
ausbreiten. Um das zu verhindern, bekom-
men die Tiere Medikamente. Manche Medi-
kamente werden auch eingesetzt, damit die
Tiere schneller zunehmen.

Unsere Nutztiere produzieren grofle Men-
gen an Gille (Kot und Urin), die als Diinger
auf den Feldern ausgebracht wird. Zu viel
Gtille belastet das Grundwasser, aus dem wir
unser Trinkwasser gewinnen.

Manche landwirtschaftliche Betriebe
betreiben dkologische Tierhaltung. In diesen
,Oko-Betriebe” werden weniger Tiere auf
gleichem Raum gehalten. Die Tiere leben oft
auf Weiden (=B 3) oder in offenen Stallen. In
den Stallen gibt es mit Stroh eingestreute
Liegeflachen. Die Tiere werden mit koto-
gisch erzeugtem Futter gefiittert. Auch die
Gabe von Medikamenten ist strenger gere-
gelt. Diese Haltungsform ist jedoch viel teu-
rer als die intensive Tierhaltung. Aufierdem
erzeugen die Tiere deutlich weniger Milch
und Fleisch als die intensiv gehaltenen Tiere.
Deshalb sind die auf diese Weise erzeugten
Lebensmittel teurer.
Warum nicht mehr Oko-Be S
Obwohl die Nachfrage nach ,Bio-Produkten”
gestiegen ist, werden nach wie vor die

?

gaben
« | Fasse zusammen, was man
LS unter intensiver Tierhaltung
versteht. Liste dazu zundchst
die betreffenden Schliissel-

worter aus dem Text auf.

A

© 2 In Oko-Betrieben ist der
Einsatz von Medikamenten
in der Tierhaltung streng ge-
regelt. Erlautere, inwiefern
diese Regelung auch uns
Menschen zugutekommt.

« ° ,Letztlich entscheidet der
Kaufer tiber die Art der
Tierhaltung! Erlautere diese
Aussage.

« /4 ,Bio" oder ,Nicht-Bio“? Wie
wiirdet ihr euch beim Ein-
kaufen entscheiden?
Bildet eine PRO- und eine
CONTRA-Gruppe und
diskutiert dariiber.

PP

3 Schweine in einem Oko-Betrieb

meisten Nutztiere in intensiver Tierhal-
tung gehalten. Das liegt vor allem an uns,
den Verbrauchern: Wir wollen méglichst
glinstig einkaufen. Das hat zur Folge, dass
die Landwirte immer mehr und noch billiger
produzieren miissen.

Wenn wir bereit waren, mehr Geld
fiir Tierprodukte auszugeben, und gleich-
zeitig weniger Tierprodukte verzehren wiir-
den, kénnten mehr Tiere artgerechter ge-
halten werden. Das wiirde nicht nur den

Nachfrage
Tieren niitzen, sondern auch uns Menschen: Interesse, etwas
Wir wiirden gestinder leben. zu kaufen

& Erklare, weshalb von einer
artgerechten Tierhaltung
auch die Landwirte und
Verbraucher profitieren.

& © Recherchiere, was man
LS unter Silage und Kraftfutter
versteht, und berichte in der
Klasse dartiber (> S. 387).
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